
 

 

[These materials are not an offer or the solicitation of an offer for the sale or subscription of the 

shares of GRENKE AG in the United States of America. The subscription rights and the shares re-

ferred to herein may not, at any time, be offered, sold, exercised, pledged, delivered, or otherwise 

transferred, within or into the United States of America absent registration or an exemption from 

registration under the U.S. Securities Act of 1933, as amended ("Securities Act"). GRENKE AG has 

not registered and does not intend to register the subscription rights and/or the shares under the 

Securities Act or publicly offer the subscription rights and/or shares in the United States of Amer-

ica.] 
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Dividendenbekanntmachung 

 

Die ordentliche Hauptversammlung der GRENKE AG ("GRENKE AG" oder die "Gesellschaft") vom 6. Au-

gust 2020 hat beschlossen, den Bilanzgewinn der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 in Höhe von 

EUR 44.435.570,41 in Höhe von EUR 37.083.134,40 zur Zahlung einer Dividende von EUR 0,80 je dividen-

denberechtigter Stückaktie zu verwenden und den Restbetrag von EUR 7.352.436,01 auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

 

Die Dividende wird nach Wahl der Aktionärin / des Aktionärs entweder (i) ausschließlich in bar (die Divi-

dende in Form von Barzahlung nachfolgend die „Bardividende“) oder (ii) für einen Teil der Dividende zur 

Begleichung der Steuerschuld in bar und für den verbleibenden Teil der Dividende in Form von Aktien der 

GRENKE AG (die „Aktiendividende“) oder (iii) für einen Teil ihrer Aktien als Bardividende und für den ande-

ren Teil ihrer Aktien als Aktiendividende geleistet werden. Von dem Dividendenanspruch in Höhe von EUR 

0,80 unterliegt ein Teilbetrag in Höhe von EUR 0,23 nicht dem Wahlrecht der Aktionärin / des Aktionärs und 

wird auf alle Fälle in bar ausbezahlt. Dieser Teilbetrag dient dazu, die mögliche Steuerpflicht (Kapitalertrag-

steuer zuzüglich Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) hinsichtlich des gesamten Dividendenan-

spruchs in Höhe von EUR 0,80 pro Stückaktie zu begleichen. Die Einzelheiten der Barausschüttung und 

der Möglichkeit der Aktionärinnen und Aktionäre zur Wahl von Aktien sind in einem Dokument erläutert, das 

den Aktionärinnen und Aktionären zur Verfügung steht und insbesondere Informationen über die Anzahl 

und die Art der Aktien enthält und in dem die Gründe und die Einzelheiten zu dem Angebot dargelegt wer-

den. Dieses Dokument ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.grenke.de/dividende veröffent-

licht. Einzelheiten zum Bezug der neuen Aktien sind im Bezugsangebot erläutert, das am 7. August 2020 

auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.grenke.de/dividende und im Bundesanzeiger veröffentlicht 

worden ist.  

 

Ein Bezug der neuen Aktien ist nur gestattet, wenn die Aktionärin / der Aktionär sich zum Zeitpunkt der 

Abgabe der entsprechenden Bezugserklärung nicht in den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, Aust-

ralien oder Japan oder sonst in einer Jurisdiktion aufhält, nach der der Bezug von Aktien Beschränkungen 

unterliegt oder unzulässig wäre. 

 

Die Barausschüttung der Dividende wird voraussichtlich am 7. September 2020 an die depotführenden Kre-

ditinstitute zur Weiterleitung an die Aktionärinnen und Aktionäre erfolgen. Abwicklungsstelle für die Divi-

dende der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2019 ist die COMMERZBANK Aktiengesellschaft, Frankfurt 

am Main. Bei Leistung der Dividende in Form von Aktien erfolgt die Lieferung der neuen Aktien an die 

Depotbanken voraussichtlich am 8. September 2020. 

 



 

 

Bei unbeschränkt steuerpflichtigen Aktionärinnen und Aktionären, die ihrer Depotbank eine „Nichtveranla-

gungsbescheinigung“ des für sie zuständigen Finanzamtes vorgelegt haben, erfolgt die Auszahlung der 

Dividende im Rahmen der gesetzlichen Regelungen ohne Abzug von Kapitalertragsteuer, Solidaritätszu-

schlag und ggf. Kirchensteuer. Das Gleiche gilt ganz oder teilweise für Aktionärinnen und Aktionäre, die 

ihrer Depotbank einen Freistellungsauftrag eingereicht haben, soweit das in diesem Auftrag angegebene 

Freistellungsvolumen nicht durch andere Erträge aus Kapitalvermögen bereits aufgebraucht ist.  

 

Bei beschränkt steuerpflichtigen Aktionärinnen und Aktionären kann sich die einbehaltene Kapitalertrag-

steuer einschließlich des Solidaritätszuschlags nach Maßgabe bestehender Doppelbesteuerungsabkom-

men zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem betreffenden Staat ermäßigen.  

 

 

Baden-Baden, im August 2020 

 

 

GRENKE AG 

Der Vorstand 


